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EDITORIAL 

Engagement rund um das Thema Nachhaltigkeit hat 
bei Kneipp eine lange Historie. Denn Nachhaltigkeit 
steht für uns in enger Verbindung zur ganzheitlichen 
Philosophie Sebastian Kneipps, die auf den fünf Säu-
len Wasser, Pfanzen, Bewegung, Ernährung und inne-
re Balance fußt. 

Der erste Standort der Kneipp GmbH wurde be-
reits 1996 nach ISO 14001 zertifziert. 2007 folgte die 
Ausdehnung der Zertifzierung nach ISO 14001 auf alle 
Fertigungsstätten. Seit 2015 besteht die ergänzende 
Zertifzierung nach EMAS. 

Diese EMAS-Umwelterklärung informiert über unser 
Umweltprogramm und die Ergebnisse in den verschie-
denen Bereichen. Aktuelle weiterführende Informatio-
nen zu unserem Nachhaltigkeitsengagement fnden Sie 
auf unserer Webseite. 

Unsere Aktivitäten haben dafür gesorgt, dass Eco-
Vadis, einer der größten Anbieter für Nachhaltigkeits-
bewertungen, Kneipp bereits zum vierten Mal mit dem 
Platin-Rating auszeichnete. Demnach gehört Kneipp 
zu den besten ein Prozent aller von EcoVadis bewer-
teten Unternehmen. 2025 wurde Kneipp außerdem 
zum wiederholten Mal in Folge durch eine unabhängi-
ge Jury anhand eines umfassenden Kriterienkatalogs 
als „Green Brand“ ausgezeichnet. Zugleich bekräftigen 
wir durch unsere Teilnahme am UN Global Compact 
Netzwerk unser Engagement für eine nachhaltigere 
Entwicklung. 
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UNTERNEHMENS-
PORTRAIT 
Die Traditionsmarke Kneipp® steht seit mehr als 135 Jahren für 
wirksame und innovative Produkte für Wohlbefinden und Gesundheit 
auf Basis der ganzheitlichen Lehre Sebastian Kneipps. 

Die Wurzeln der Marke Kneipp® reichen bis ins 
19. Jahrhundert zurück. Wasserdoktor und Kräuter-
pfarrer Sebastian Kneipp selbst war an der Grün-
dung der Marke beteiligt. Und zwar vor über 
135 Jahren. Am 25. Februar 1891 unterschrieb er den 
Vertrag, mit dem die Geschichte des Unternehmens 
ihren Anfang nahm. Kneipps Ziel: das Lebenswerk 
seiner naturheilkundlichen Forschung in verantwor-
tungsvolle Hände zu legen und so den Fortbestand 
seiner in jahrzehntelangen Studien gewonnenen 
Erkenntnisse zu sichern. 
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1891 

legte Sebastian Kneipp 
das Vermächtnis seiner 
lebenslangen Studien in 
die Hände des Freundes 
und Mitstreiters Leonhard 
Oberhäußer, indem er ihm 
exklusiv, das heißt welt-
weit und für alle Zeiten, 
die Rechte übertrug, 
pharmazeutische und 
kosmetische Produkte 
sowie diätetische Lebens-
mittel „mit dem Namen 
und dem Bilde des Herrn 
Pfarrer Sebastian Kneipp“ 
zu entwickeln, herzustel-
len und zu vertreiben. 
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1897 
– 

1919 

Wie so oft im Leben lagen auch in diesen von 
großer Euphorie und Tatendrang geprägten An-
fangsjahren Freud und Leid nahe beieinander; 
markierte doch der Tod Sebastian Kneipps am 
17. Juni 1897 eine tiefe Zäsur für seinen Weg-
gefährten Oberhäußer – nach Jahren des engen
Austauschs und intensiver Erprobungen der ge-
meinsam entwickelten Produkte.

Aufgeben oder weitermachen? Für Leonhard 
Oberhäußer war dies trotz des Verlusts keine 
Frage. Er führte Entwicklung und Vertrieb in den 
Folgejahren entschieden fort und verhalf den 
Produkten zu Bekanntheit auch über die Landes-
grenzen hinaus. 

1913 
– 

1945 

Unter der Leitung Hermann Oberhäußers star-
tete man in die nächste entscheidende Phase: 
Die von 1906 bis 1935 „Oberhaeusser & Landauer, 
Kneipp-Haus-Centrale“ genannte Firma hatte 
nach Ende des Ersten Weltkriegs gleich so viel 
zu tun, dass die Räumlichkeiten der Würzburger 
Engel-Apotheke für die Herstellung und den Ver-
trieb der Produkte schlicht nicht mehr ausreich-
ten. Mehr Platz musste her! Den fand Oberhäußer 
schließlich nicht weit entfernt in der Ludwigstraße; 
schräg gegenüber dem Stadttheater bezog man 
die ersten eigenen Geschäftsräume. Eine muti-
ge Entscheidung in diesen turbulenten Jahren – 
und eine goldrichtige. Die dort hergestellten 
Produkte erfreuten sich solcher Beliebtheit, dass 
Oberhäußer ab 1920 damit auch andere Apothe-
ken belieferte. 
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0 61945 
– 

1951 

Nach der Bombennacht kurz vor Ende des Zwei-
ten Weltkriegs im März 1945 und der damit ein-
hergehenden fast völligen Zerstörung Würzburgs 
kam die Firma übergangsweise auf dem Gelände 
der Würzburger Essigfabrik unter. Gleichzeitig galt 
es, die zerstörte Engel-Apotheke am Marktplatz 
wieder aufzubauen, was Hermann Oberhäußer an 
die Grenzen der Belastbarkeit brachte. Erzählun-
gen zufolge soll er in einer lauen Sommernacht 
nach dem erlösenden Kriegsende seinen Neffen 
Luitpold Leusser – ebenfalls Apotheker – und 
dessen Verlobte Mareile gefragt haben, ob sie 
die Zukunft des nun als Kneipp-Mittel-Zentrale fr-
mierenden Unternehmens in ihre Hände nehmen 
wollten. Gefragt – getan! Die „Jugend“ machte 
sich voller Enthusiasmus ans Werk, man ließ am 
20. Mai 1948 im Würzburger Handelsregister eine
OHG eintragen und machte so die Kneipp-Mittel-
Zentrale offziell von der Engel-Apotheke unabhän-
gig. Gleichberechtigte Teilhaber der OHG waren
Hermann Oberhäußer und Luitpold Leusser. Erika
Oberhäußer, die Tochter von Hermann Oberhäußer, 
folgte ihrem Vater 1951 nach.

0 6 

1951 
– 

1979 

Das Jahr 1958 markiert schließlich den ersten 
großen Meilenstein der Kneipp-Mittel-Zentrale 
Hermann Oberhäußer OHG nach dem Zweiten 
Weltkrieg. Kluges Wirtschaften und das Deut-
sche Wirtschaftswunder der 1950er-Jahre hatten 
das aufstrebende Unternehmen so weit gestärkt, 
dass nun der Umzug in ein ehemaliges Ausfugs-
lokal im Würzburger Steinbachtal gestemmt 
werden konnte. Man blieb also fest im Franken-
land verankert, das – ein Wink des Schicksals – 
aufgrund des vergleichsweise trockenen und 
sonnigen Klimas Heilpfanzen wie Kamille, Bald-
rian, Salbei und Co. ohnehin seit Jahrhunderten 
ideale Bedingungen bot. 
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1979 nahm das neu errichtete Werk im Würzburger Stadtteil Heidingsfeld seinen 
Betrieb auf, wo fortan Ölbäder, Badesalze und Pfanzensäfte hergestellt wurden. 
Begleitend expandierte das Unternehmen durch die Gründung einer Tochterfrma in 
den Niederlanden erstmals über die Grenzen der Bundesrepublik hinaus. Am Haupt-
sitz im Steinbachtal Nummer 43 tat sich ebenfalls einiges: Zuerst entstand im soge-
nannten „Waldhaus“ Ende der 1970er-Jahre eine kleine Badeabteilung zur Erprobung 
neuer Rezepturen; mit Beginn des neuen Jahrzehnts schuf man hier sogar ein eigenes 
Kneipp-Gesundheitszentrum, in dem sich Besucher:innen von geschultem Fachper-
sonal mit Massagen und Kneipp-Anwendungen behandeln lassen konnten. 

1979 
– 

1996 
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2001 
– 

2012 
2001 zogen sich Mareile Leusser und Erika Oberhäußer 
aus dem Unternehmen zurück. Um Kneipp für die 
mannigfaltigen Herausforderungen der Zukunft zu 
wappnen, holten Susanne und Fritz Boecker noch im 
selben Jahr einen ebenso traditionsreichen wie inter-
national erfolgreichen Hersteller von Medizin- und 
Hygieneprodukten an Bord: Die Paul Hartmann AG aus 
Heidenheim erwarb zunächst 80 und sieben Jahre später 
100 % der Firmenanteile. 

Nach dem Ausscheiden von Susanne und Fritz Boecker 
2002 beziehungsweise 2003 wurde die Position des 
Geschäftsführers des eigenständigen Unternehmens 
innerhalb der Hartmann Gruppe mit externen Spezialis-
ten besetzt, die Kneipp in vielerlei Hinsicht weiterent-
wickelten und die Markenbekanntheit global steigerten. 
2005 übernahm Dietmar J. Salein die Geschäftsführung 
der Kneipp-Werke. Es folgte eine strategische Neuaus-
richtung der Marke gemäß dem Leitgedanken „Kneipp 
wirkt. Seit 1891“. Als äußeres Zeichen der Wertschät-
zung der Herkunft der Kneipp-Werke und der Leistung 
der Gründerfamilie Oberhäußer wurde der Standort 
Ochsenfurt-Hohestadt am 8. Juli 2008 in Anwesenheit 
von Erika Oberhäußer auf „Werk Oberhäußer" getauft. 

1996 
– 

2001 

Ende der 1990er-Jahre teilten sich Luitpold Leussers 
Frau Mareile, Hermann Oberhäußers Tochter Erika, 
deren Nichte Susanne Boecker sowie ihr Ehemann 
Fritz Boecker die Geschäftsführung. Zusammen 
trieben sie die weitere Internationalisierung voran – 
während in Ochsenfurt-Hohestadt unweit von Würz-
burg ein moderner Produktionsstandort inklusive 
Zentrallager aufgebaut wurde. Sukzessive zogen 
dort auch die Labors für Qualitätskontrolle, Analytik, 
Forschung und Entwicklung, Arzneimittelzulassung 
und Medizin ein. 
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2013 
– 

2017 

Im Februar 2013 begann die Um-
setzung des Standortkonzepts, 
verbunden mit der Konzentration 
von Produktions- und Verwaltungs-
bereichen am Standort Ochsenfurt-
Hohestadt. Seit 2014 befndet sich 
dort die gesamte Verwaltung des 
in diesem Jahr schlicht zur „Kneipp 
GmbH“ umgetauften Unterneh-
mens. Nach elf sehr erfolgreichen 
Jahren im Unternehmen schied 
Dietmar J. Salein mit dem Erreichen 
der Regelarbeitsgrenze im Febru-
ar 2016 aus der Geschäftsführung 
aus. Er übergab den Vorsitz der Ge-
schäftsführung der Kneipp GmbH 
an Christoph Hirschmann. Unter-
stützt wurde er durch Frank Titus 
in der Position des Geschäftsfüh-
rers und CFOs. 



 

  
  
 

 

 

 

 
 

  

2018 
– 

2020 

Im Februar 2018 übernahm Alexander C. Schmidt 
die Leitung der Kneipp-Gruppe. In den folgen-
den Jahren setzte Kneipp den Fokus auf den Drei-
klang aus Produktkompetenz, Know-how rund 
um Gesundheit und Wohlbefinden sowie dem 
Service-Gedanken im Einklang mit Sebastian 
Kneipps Anwendungen. 

Einen wichtigen Schritt in Sachen Nachhaltig-
keit unternahm Kneipp 2020. Das Unternehmen 
verabschiedete in diesem Jahr eine neue Nachhal-
tigkeitsstrategie. Bereits seit den 2000er-Jahren 
arbeitet Kneipp systematisch am Thema Nachhal-
tigkeit. So kam beispielsweise 2010 erstmals der 
abteilungsübergreifende Arbeitskreis Nachhaltig-
keit zusammen. 

1 0  

2021 

Ein besonderes Jahr: 2021 wäre 
Sebastian Kneipp 200 Jahre alt 
geworden. Seine Marke feiert 
zudem ihr 130-jähriges Jubiläum. 
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2022 
– 

2025 

Im Oktober 2022 setzte das Traditionsunternehmen Kneipp den Spatenstich 
für die Erweiterung seiner Produktionskapazitäten am Standort Ochsenfurt-
Hohestadt. Mit dem Neubau verdoppelt sich die bisherige Produktionsfäche. 
Die Inbetriebnahme ist für 2026 geplant. 

2025 wurde die Kneipp Nachhaltigkeitsstrategie nach nunmehr fünf Jahren 
seit ihrer Implementierung einem Update unterzogen. Grundlegend für die 
Überarbeitung war eine doppelte Wesentlichkeitsanalyse auf Basis der Euro-
pean Sustainability Reporting Standards (ESRS). 

Im Juni 2025 übernahm Katharina Höhne die Rolle als CEO der Kneipp-Gruppe. 
Gemeinsam mit dem Nachhaltigkeitsteam erarbeitete sie die neue Nachhaltig-
keitsstrategie zugunsten einer Fokussierung auf die für Kneipp wesentlichen 
Themen inklusive einer engen Verzahnung mit der Kneipp Unternehmens-
strategie. Die Finalisierung der überarbeiteten Zielbilder erfolgt 2026. 
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DIE KNEIPP 
NACHHALTIGKEITS-
STRATEGIE 
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Die Verbundenheit zur Natur ist bereits seit 
den Anfängen der Marke Kneipp® Teil ihrer 
DNA. Schon unser Gründer Sebastian Kneipp 
sagte: 

In der Tradition von Sebastian Kneipps 
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„Alles, was wir brauchen, 
um gesund zu bleiben, 

hat uns die Natur reichlich 
geschenkt.“ 

Philosophie vertreten wir 
die Überzeugung: 

Die Gesundheit des 
Menschen ist untrennbar 

mit einer gesunden 
Umwelt verbunden. 

Das Kneipp Nachhaltigkeitsengagement 
orientiert sich deshalb an den Fragen 
„Was bewirken wir durch unser Handeln in 
unserer Umwelt?“ und „Welche Folgen hat 
das für unser Geschäftsmodell?". 

Die daraus abgeleiteten Handlungsfelder 
clustern unsere Nachhaltigkeitsroadmap und 
leiten uns im Alltag, Schritt für Schritt die 
folgenden Kernthemen voranzutreiben: 

KLIMASCHUTZ UND KLIMAANPASSUNG 

• Reduktion unseres Carbon Footprint
mit dem Ziel der lokalen Klimaneutralität
in Scope 1 & 2 bis 2030

• Reduktion unseres Carbon Footprint
in Scope 3

ERHALT DER ARTENVIELFALT 

• Impactanalyse pfanzlicher Rohstoffe
auf die Artenvielfalt

• Nutzung von Rohstoffen aus kontrolliert
biologischem Anbau

• Biologische Abbaubarkeit verwendeter
Inhaltsstoffe

RESSOURCENEFFIZIENZ 
UND RESSOURCENSCHONUNG 

• Ressourceneffzienz in internen Prozessen

• Materialauswahl & Kreislauffähigkeit
von Verpackungen

GESUNDHEIT UND WOHLERGEHEN 
DES MENSCHEN 

• Sichere und gesunde Arbeitsumgebung

• Fairness und Chancengleichheit

• Soziales Engagement

MEHR INFORMATIONEN ZUM 
KNEIPP NACHHALTIGKEITSENGAGEMENT: 
KNEIPP.WORLD/SUSTAINABILITY 

http://www.kneipp.world/sustainability
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UMWELT-
LEITLINIEN 
Die Kneipp GmbH 
verpfichtet sich, welt-
weit unter dem Namen 
Kneipp Produkte 
höchster Qualität zu 
entwickeln und her-
zustellen. Unsere 
Unternehmensphiloso-
phie und -politik basiert 
auf folgenden Eckpunk-
ten und Leitlinien: 

RENOMMIERTE FORSCHUNG   
UND ENTWICKLUNG 
Die Einführung neuer innovativer Produkte ist ei-
ne Kernkompetenz der Kneipp GmbH. Wir wol-
len unsere Kund:innen durch unsere Produkte 
und Problemlösungen nicht nur zufriedenstel-
len, sondern auch überzeugen. Die Zeiten für 
Neu- und Weiterentwicklungen des gesamten 
Angebots der Kneipp GmbH wollen wir durch 
den wohlstrukturierten „Phase In“-Prozess sicher 
gestalten und deutlich verkürzen. Unser Ziel ist 
höchste Qualität bei allen Produkten, denn der 
Markenname Kneipp steht für Qualität. Wir tun 
alles dafür, damit unsere Produkte ihrem Namen 
gerecht werden. 

MODERNE HERSTELLUNG 
Um ein einwandfreies Umfeld für die Herstellung 
der Kneipp Produkte sicherzustellen, werden 
dafür notwendige vorbeugende Wartungs-
arbeiten unternommen sowie das Produkti-
onsumfeld ständig auf dem Stand der Technik 
gehalten. 

AUFWENDIGE ANALY TIK MIT   
E IGENEN WISSENSCHAF TLICHEN  
METHODEN 
Wir betreiben eigene Labore zur Arzneimittel-
zulassung und Methodenentwicklung. Darüber 
hinaus verfügen wir über umfassende Quali-
tätskontrollabteilungen. Dadurch besitzt die 
Kneipp GmbH eine erhebliche Kompetenz, die 
sich auch in der Produktqualität niederschlägt. 

KUNDENORIENTIERUNG 
Die Verpfichtung zum Gedankengut Sebastian 
Kneipps ist die zwingende Voraussetzung dafür, 
dass wir die Erwartungen und Wünsche unserer 
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Kund:innen bezüglich der Qualität, Sicherheit 
und Wirksamkeit unserer Produkte und Dienst-
leistungen erfüllen und nach Möglichkeit sogar 
übertreffen. In unseren Kernbereichen wollen wir 
besser sein als der Wettbewerb. 

KONTINUIERLICHE VERBESSERUNG 
Ohne eine kontinuierliche Verbesserung sind 
unsere langfristigen Unternehmensziele nicht 
erreichbar. Deshalb streben wir danach, alle Pro-
zesse in den Unternehmen der Kneipp GmbH 
auf sämtlichen Organisationsebenen ständig 
zu optimieren. Wir fördern das Verbesserungs-
management durch vielfältige Maßnahmen. 
Durch ein umfassendes Kennzahlensystem steu-
ern wir die Prozesse und messen die dadurch 
erreichte kontinuierliche Verbesserung auf der 
Grundlage der Managementziele. 

ERFÜLLUNG DER GESETZLICHEN 
VORGABEN SOWIE NATIONALER 
UND INTERNATIONALER NORMEN 
UND GESETZE 
Wir wollen, dass das Managementsystem der 
Kneipp GmbH sowohl im nationalen als auch im 
internationalen Maßstab anerkannt, zertifziert 
und zukunftsweisend ist. Wir erfüllen die Anfor-
derungen der generischen Qualitätsnormen, der 
europäischen Gesetzgebung, der Normen für Arz-
neimittel, Lebensmittel und Kosmetika, anderer 
internationaler Regeln sowie des Umwelt- und 
Arbeitssicherheitsrechts, soweit sie zur Erfüllung 
von Kundenanforderungen und für die Vertriebs-
politik der Kneipp-Gruppe erforderlich sind. 

AUFRECHTERHALTUNG UND WEITER-
ENTWICKLUNG DER WIRKSAMKEIT 
DES INTEGRIERTEN MANAGEMENT-
SYSTEMS UND DES NACHHALTIG-
KEITSGEDANKENS IM UNTERNEHMEN 
Unser integriertes Managementsystem ist hierfür 
eine wichtige Grundlage. Es wurde in Zusammen-
arbeit mit der Geschäftsleitung sowie dem 

Bereich Qualitätssicherung entwickelt und festge-
legt und unterliegt der stetigen Weiterentwick-
lung und Optimierung. Die operativen Jahresziele 
leiten sich aus der Firmenpolitik ab. Die oben auf-
geführten Ziele spiegeln sich in der Prozessland-
schaft sowie in der Struktur des Qualitäts- und 
Umweltmanagementsystems der Kneipp GmbH 
wider. Wir bei Kneipp sind uns unserer Verant-
wortung dafür bewusst, dass unser Lebensstil 
nicht auf Kosten künftiger Generationen und der 
Natur gehen darf. In Verbindung mit unseren 
unternehmerischen Aktivitäten beschäftigen 
wir uns seit vielen Jahren mit Aspekten der 
Nachhaltigkeit. 

UMSETZUNG VON UMWELTSCHUTZ 
UND ARBEITSSICHERHEIT IN 
VERHALTENSREGELN 
Auf verschiedenen Ebenen werden Umwelt-
aspekte ermittelt und Gefährdungsbeurteilun-
gen erstellt. Aus diesen Beurteilungen leiten wir 
konkrete Verhaltensmaßnahmen ab und legen 
diese schriftlich nieder. Die Bedeutung von Um-
weltschutz und Arbeitssicherheit wird den Mit-
arbeiter:innen der Kneipp GmbH mit Hilfe von 
Vorgabedokumenten erklärt; zusätzlich erfolgen 
entsprechende Unterweisungen anhand geziel-
ter Schulungen. 

ÜBERWACHUNG UND BEWERTUNG 
VON AUSWIRKUNGEN WESENTLICHER 
NEUER VERFAHREN SOWIE NEUER 
PRODUKTE VOR IHRER EINFÜHRUNG 
Auf die gleiche Weise werden Bewertungen von 
Verfahren und Produkten durchgeführt. Auch 
hier resultieren aus den Ergebnissen schriftliche 
Verhaltensmaßnahmen. 
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UMWELT- 
PROJEKTE 

2021 

• Bau einer Ladeinfrastruktur für Elektrofahrräder 

• Erweiterung der Elektroladesäulen für Pkw 
auf acht Plätze 

• Umgestaltung einer Rasenfäche auf dem 
Betriebsgelände in eine Naturwiese zur Steige-
rung der Artenvielfalt 

• Betriebsvereinbarung zum mobilen Arbeiten 
zur besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
sowie zur Reduzierung der CO₂-Emissionen 
durch die Anfahrten von Mitarbeitenden 

• Erstmalige Ermittlung des Company-CO₂-
Fußabdrucks aller Tochterunternehmen 

2020 

• Einführung eines Nachhaltigkeits-Bewertungs-
index für Entwicklungsentscheidungen 

• Einsatz von Ocean Waste Plastic für eine neue 
Produktserie 

• Neue Firmenwagenrichtlinie zur Förderung der 
elektrischen Mobilität 

• Umstellung der Füllmaterialien für den 
Kundenversand auf eine Folie mit hohem 
Recyclinganteil 

• Erhöhung des Anteils von Mass-Balance-
Palmkernöl auf über 96 % gegenüber 77 % 
im Vorjahr 

2022 

• Erweiterung der Betriebsvereinbarung zu 
mobilem Arbeiten (je nach Abteilung und fak-
tischer Möglichkeit zum mobilen Arbeiten) 

• Installation einer Photovoltaikanlage 

• Einbau einer Wärmepumpe zur Brauchwasser-
erwärmung, um den CO₂-Ausstoß durch 
Gasverbrennung zu reduzieren 

• Kompensation der CO₂-Emissionen der 
gesamten Kneipp-Gruppe weltweit (Scope 1 
und 2). Zuvor jährliche Kompensation von 
unvermeidbaren CO₂-Emissionen der Kneipp 
GmbH seit 2013 

• Optimierung der Gebäudeklimatisierung, 
um die Anlagen in einem Effzienzoptimum 
betreiben zu können 
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1 7Das vollständige  
Umweltprogramm  

befndet sich   
im Anhang 

2024 

• Tuben mit Papieranteil als Standard Pack 
mittel für das Kneipp Handcreme Portfolio 

• Mitgliedschaft bei der EcoBeautyScore 
Association zur Ermittlung des ökologischen 
Fußabdrucks der Kneipp Produkte 

• Umsetzung von Maßnahmen zur Versickerung 
von Regenwasser auf dem Firmengelände 
zugunsten der lokalen Grundwassersituation 

• Teilnahme am SDG Ambition Accelerator 
des UN Global Compact zur Optimierung 
der Dekarbonisierungsstrategie in Scope 3 

1 7  

2023 

• Re-Zertifzierung über das EcoVadis Nachhal-
tigkeitsrating mit Platin-Ranking 

• Zum sechsten Mal in Folge Auszeichnung als 
Green Brand 

• Entscheidung, ab sofort nur noch vollelektri-
sche Fahrzeuge für den Fuhrpark zu ordern 

• 2023 eingeführte Verpackungsinnovationen 
ermöglichen in Summe eine jährliche Ersparnis 
von rund 90 Tonnen erdölbasiertem Plastik 
(basierend auf den in Europa verkauften 
Jahresmengen 2023) 

2025 

• Revision der seit 2020 bestehenden 
Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Seiten 11 13) 

• Durchführung einer doppelten Wesent 
lichkeitsanalyse als Vorbereitung zur 
Erstellung eines neuen Nachhaltigkeitsberichts 
nach Voluntary Standard (VS) 

• Weiterentwicklung der Erfassungsmethodik 
zur Berechnung des Corporate Carbon Foot 
print sowie von Product Carbon Footprints 

• Austausch von Leuchtstoffröhren und weiteren 
Beleuchtungssystemen durch energiesparen 
de LED Beleuchtung in Teilen der Produktion 
und der Labors sowie in den Treppenhäusern. 
Weiterführung des Umbaus im Jahr 2026 

• Beschaffung eines strombetriebenen 
Schnelldampferzeugers zur CO₂ neutralen 
Erzeugung von Heißdampf. Inbetriebnahme 
mit Fertigstellung der neuen Produktions 
infrastruktur 2026 
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UMWELT-
MANAGEMENT-

SYSTEM 
Das Umweltmanagement-

system ist ein wichtiger 
Baustein in der nachhaltigen 

Entwicklung unseres 
Unternehmens. 

UMWELT-
ASPEKTE 

Im Rahmen des Umweltmanagementsystems 
werden die notwendigen Strukturen und Res-
sourcen zur Bearbeitung der erforderlichen Auf-
gaben geplant und aufrechterhalten. Dieses 
System versetzt uns, die Mitarbeiter:innen der 
Kneipp GmbH, in die Lage, auf alle notwendigen 
Daten für sinnvolle, umweltrelevante und nach-
haltige Entscheidungen zuzugreifen. Im Rahmen 
des Managementsystems werden die Umwelt-
auswirkungen unseres Handelns bewertet und 
Maßnahmen abgeleitet. 

Ein weiterer wichtiger Baustein ist die Er-
füllung der vielfältigen gesetzlichen Vorgaben 
und ihrer Änderungen. Über interne und externe 
Audits bewerten wir regelmäßig die Funktions-
fähigkeit des Umweltmanagementsystems bzw. 
lassen diese bewerten. 

Zudem trifft sich mehrmals im Jahr ein inter-
disziplinär zusammengesetzter Arbeitskreis, um 
die Weiterentwicklung der Nachhaltigkeits- und 
Umweltmanagementaktivitäten zu diskutieren 
und festzulegen. Als wesentliche direkte Um-
weltaspekte werden Abwasser, die Lagerung 
von und der Umgang mit Gefahrstoffen, Energie-
verbrauch sowie Abfälle eingestuft. Einen we-
sentlichen indirekten Umweltaspekt bildet die 
Auswahl der Lieferanten, die sich z. B. über das 
Produktdesign beeinfussen lässt. 

Als wesentliche Umweltaspekte des Unternehmens werden die Prozess-Mischanlagen 
und die Reinigungssysteme der beiden Kneipp-Standorte betrachtet. Ferner befndet 
sich am Standort Ochsenfurt-Hohestadt ein Labor für die Freigabeprüfung der herge-
stellten Produkte. Am Standort Würzburg betreibt Kneipp zudem ein Gefahrstoffager. 
Die Prozesse an beiden Standorten werden mit einer geringen Kritikalität bewertet. Für 
die hergestellten Produkte liegen, entsprechend der jeweiligen gesetzlichen Grundlage, 
Bewertungen wie z. B. Zulassungen und Gutachten vor. Darin erfolgt eine Bewertung der 
Risiken der verwendeten Komponenten entlang des Produktlebenszyklus. Ergeben sich 
hieraus potenzielle Risiken, werden diese abgestellt oder auf den Produkten kommuni-
ziert, z. B. durch Anwendungs- und Warnhinweise. 



  
 

 

 
 
 
 

    

 

 
 

 
 
 

 

  
 

 
 

  
 
 
 

 

UNTERNEHMENSPORTR AIT  1 9  

EINHALTUNG DER RECHTS-
VORSCHRIFTEN UND 
SONSTIGE FAKTOREN DER 
UMWELTLEISTUNG 

Im Bereich des Umweltschutzes und der 
Arbeitssicherheit gibt es zahlreiche An-
forderungen. Um sicherzustellen, dass 
wir die entsprechenden Vorschriften 
gesetzeskonform und sinnvoll um-
setzen, arbeiten wir in vielen Bereichen 
mit Fachexpert:innen zusammen. Dies 
betrifft unter anderem die Bereiche: 

• Gesetzgebung 
• Arbeitssicherheit 
• Gefahrstoffe 
• Gefahrgut 
• Arbeitsmedizin 

Regelmäßig fnden Arbeitssicher-
heitsausschusssitzungen statt, in de-
nen aktuelle Themen zur Sprache 
kommen. Hier wird das System im Sin-
ne des PDCA-Zyklus (Plan, Do, Check, 
Act) weiterentwickelt. Das gesamte 
Umweltmanagementsystem wird jähr-
lich nach ISO 14001 und nach EMAS 
auditiert und bewertet. Ferner lassen 
wir den CO₂-Fußabdruck des Unter-
nehmens jährlich durch die renom-
mierte Organisation Climate Partner 
prüfen und berechnen; nicht vermeid-
bare CO₂-Emissionen in Scope 1 und 2 
kompensieren wir über ein Climate 
Partner Ausgleichsprojekt. 

Im Arbeitskreis Gesundheit wer-
den regelmäßig Programme zur Ge-
sunderhaltung der Mitarbeiter:innen 
erarbeitet. Ein weiterer Arbeitskreis 
befasst sich mit der (Weiter-)Entwick-
lung und Überwachung der Nachhal-
tigkeitsstrategie des Unternehmens. 

Behördlich vorgeschriebene Grenz-
werte im Bereich Abwasserentsorgung 
und Emissionen der Heizungsanlage 
werden sicher eingehalten und durch 
externe Kontrollen bzw. durch Eigen-
überwachung geprüft. 



  
    

 
   

 

 
 

  
  

  
  

2 0  ÖKOLOGISCHE NACHHALTIGKEIT  

Bereits seit dem Jahr 2006 
aspekte bei Kneipp bei. 
logischer Nachhaltigkeits-
Weiterentwicklung öko-
erstellt wird, trägt zur 
dieser Umweltbericht 
in deren Zusammenhang 
Umweltzertifizierung, 
Die seit 2007 bestehende 

ÖKOLOGISCHE  
NACHHALTIGKEIT 

arbeiten wir an verschie-
denen Energieeinsparungs-
maßnahmen – und damit 
an der Reduzierung von 
CO₂-Emissionen. 

Validierung der Daten: Die Daten werden durch einen 
unabhängigen Umweltgutachter geprüft und bestätigt. 
Diese Bestätigung befndet sich im Anhang dieses Berichts. 
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GESAMTENERGIEBEDARF 
(VERBRÄUCHE KUMULIERT) 

Gesamtenergieverbrauch / Energieeffzienz (Strom, Gas, Heizöl) 

Über die gesamte dokumentierte Zeitreihe zeigen sich deutliche Reduzierungen der 
Energiemenge, die pro Produktionseinheit aufgewendet werden muss (grüne Balken). 
Der Wert für 2025 ist mit 0,445 MWh/t Produkt auf einem vergleichbaren Niveau wie 
in den Vorjahren. Gleichwohl ist der Gesamtenergiebedarf um 10,8 % zum Vorjahr – 
und damit auf 101,4 % zum Basisjahr 2006 – gestiegen (gelbe Fläche). Am Standort 
Ochsenfurt wird derzeit die Produktionskapazität erweitert, was ein deutliches Be-
kenntnis zum Wirtschaftsstandort Deutschland darstellt. Im vergangenen Winter muss-
te der neue Bauabschnitt während der Bauphase mit Heizöl beheizt werden, um den 
Fortschritt der Innenausbauarbeiten sicherzustellen. Dadurch kam es zu einem erhöh-
ten Energieverbrauch. 
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STROM 

Stromverbrauch 

Der Gesamtstrombedarf zeigt seit 2011 einen nahezu kontinuierlichen Anstieg. Aktuell 
liegt der Bedarf bei 156 % zum Basisjahr 2006. Der Stromverbrauch pro Produkt hat sich 
hierbei in den letzten Jahren nur unwesentlich verändert. Bereits im Jahr 2010 wurde 
die Stromversorgung auf Strom aus Wasserkraft umgestellt (lila Balken). Aufgrund die-
ser für uns wesentlichen Entscheidung entstehen trotz des erhöhten Energiebedarfs 
keine zusätzlichen CO₂-Emissionen. 

Parallel verfolgen wir seit vielen Jahren Energieeffzienz-Maßnahmen, die in unse-
rem Umweltprogramm im Anhang bzw. in den Umweltprojekten auf den Seiten 16 und 
17 beschrieben sind. 

Ein Großteil des Stroms fießt in den Betrieb der Gebäudeinfrastruktur. So sind wir 
beispielsweise aufgrund steigender Außentemperaturen gezwungen, unsere Gebäu-
de immer früher im Jahr zu kühlen. Ein Teil des steigenden Strombedarfs resultiert aus 
unserer Entscheidung, die Firmenfotte vollständig auf Elektrofahrzeuge umzustellen. 
Erfreulich ist, dass wir den Strombedarf pro Produkt (grüne Balken) seit vielen Jahren 
auf einem weitgehend konstanten Niveau halten können. 
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GAS 

Gasverbrauch 

Wie bereits im Abschnitt „Gesamtenergieverbrauch“ beschrieben, musste ein neues 
Produktionsgebäude schon während der Bauphase beheizt werden. Hierfür kam leich-
tes Heizöl zum Einsatz. Die dabei verbrauchte Energiemenge entspricht rund 6 % des 
gesamten Gasverbrauchs. Da diese Zusatzverbräuche nach Abschluss der Bauphase 
nicht mehr anfallen, wurde die entsprechende Energiemenge dem Gasverbrauch 
hinzugerechnet. Für die CO₂-Berechnung werden die eingesetzten Energieträger 
jedoch weiterhin getrennt ausgewiesen. Insgesamt ergibt sich damit ein Gasverbrauch 
(inklusive Heizöl) von 87,3 % des Basiswerts von 2006. Ein Großteil der Energie wird 
zur Erwärmung der Raumluft sowie zur Erzeugung von Heißdampf benötigt. Für die 
Brauchwasser-Erwärmung wurde 2022 eine Wärmepumpe installiert, um den Gasver-
brauch und somit die CO₂-Emissionen zu reduzieren. 

Der Gasverbrauch pro Produkt befndet sich, mit einem Wert von 32,6 % des Ver-
brauchs des Basisjahres, ebenfalls auf dem Niveau der Vorjahre (grüne Balken). 
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EMISSIONEN 

CO₂-Emissionen durch Geschäftstätigkeit (Scope 1 und 2) 

Die CO₂-Emissionen in den Scopes 1 und 2 der Kneipp GmbH durch Strom- und Gas-
verbrauch sowie den Fuhrpark betragen für das Jahr 2025 1.025 Tonnen. Diese verblei-
bende, noch nicht vermeidbare Restmenge wird über Kompensationszertifkate mit 
einem Sicherheitszuschlag von 10 % (1.128 t CO₂) neutral gestellt. 

Von den Treibhausgasen (CO₂, CH₄, N₂O, HFC, PFC, SF₆) werden nur die direkten 
CO₂-Emissionen aus der Verbrennung fossiler Energieträger – z. B. von Kraftstoffen oder 
Erdgas für Wärmeenergie (Heizung) – als wesentliche Umweltauswirkungen betrach-
tet. Sonstige Treibhausgase, die ebenfalls bei der Verbrennung von fossilen Energie-
trägern entstehen, sind uns seitens der Energieversorger nicht bekannt. Die Menge ist 
jedoch im Vergleich zum CO₂ zu vernachlässigen. Die berechneten Werte werden auf 
der Folgeseite unter „Sonstige Emissionen“ dargestellt. Es entstehen keine direkten 
Emissionen von Treibhausgasen aus unseren Produktionsprozessen. 
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 Sonstige Emissionen (Scope 1 und 2) 

Gewicht/Jahr 2020 2021 2022 2023 2024 2025 

SO2 t 2,861 4,536 5,339 4,397 4,593 3,249 

NO tX 0,519 0,617 0,577 0,506 0,543 0,593 

PM t 0,006 0,006 0,006 0,005 0,006 0,006 

Gewicht/ 
t Bulkwaren/Jahr 2020 2021 2022 2023 2024 2025 

SO2 t/t Bulkwaren  0,000205 0,000276  0,000369   0,000325 0,000321  0,000190 

NO t/t BulkwarenX  0,000037 0,000038 0,000040 0,000037 0,000038 0,000035 

PM kg/t Bulkwaren 0,000412 0,000394 0,000396 0,000377 0,000389 0,000358 

Aus der Verbrennung fossiler Energieträger für Heizungszwecke sowie den Betrieb des 
Fuhrparks ergeben sich die in der obenstehenden Tabelle angegebenen Mengen an 
Schwefeldioxid (SO₂), Stickoxiden (NOx) und Feinstaub (PM). Aufgrund einer Neuberech-
nung haben sich für diese Emissionen neue Werte ergeben. Die Werte wurden rück-
wirkend korrigiert. 
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DIENSTREISEN UND FIRMENWAGEN 

66% 
beträgt der Anteil 
von Elektro- und 
Hybridfahrzeugen im 
Firmenfuhrpark 

Der Verbrauch der gesamten Fahrzeugfotte der Kneipp GmbH wird über CO₂-Zertifkate 
kompensiert. 2019 wurde das erste Elektrofahrzeug angeschafft. Seit dem Jahreswech-
sel 2023/2024 werden nur noch Elektrofahrzeuge beschafft. Gegenüber dem Vorjahr 
konnte der Anteil an Hybrid- und Elektrofahrzeugen noch einmal von 43,5 auf 66 % ge-
steigert werden. Rein elektrische Fahrzeuge machen inzwischen 53 % des Fuhrparks aus. 
Die notwendige Ladeinfrastruktur am Standort besteht aus 16 Ladepunkten. Ferner gibt 
es Ladestellen für Elektrofahrräder. 

Im Jahr 2025 verursachten die Kneipp Firmenwagen durch die direkte Verbrennung 
von Kraftstoffen CO₂-Emissionen von 105 Tonnen – und damit 58 Tonnen weniger als im 
Vorjahr. Für die elektrische Mobilität wurden insgesamt 126.879 kWh Strom verbraucht. 
Dies entspricht einer Fahrleistung von rund 630.000 Kilometern. Ein Dieselfahrzeug hät-
te auf der selben Strecke etwa 116 Tonnen CO₂ emittiert. 

Berechnungsgrundlage: Verbrauch 20 kWh Strom/100 km bzw. 7 l Diesel/100 km. 

Das Kompensationszertifkat für den CO₂-Ausstoß befndet sich im Anhang. 
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WASSER 

Wasserverbrauch/Wassereffzienz 

Ein Teil des bezogenen Leitungswassers wird noch einmal aufwendig gereinigt, entmi-
neralisiert und als sogenanntes „vollentsalztes Wasser“ in den Kneipp Produkten verar-
beitet. Ferner wird Wasser für die Reinigung, Gartenbewässerung und beispielsweise 
als Sanitärabwasser genutzt. 

Der Gesamtwasserverbrauch ist im Jahr 2025 gegenüber dem Vorjahr um 3,5 % ge-
stiegen (gelbe Fläche). Der Wasserverbrauch pro Produktionseinheit – und damit die 
Wassereffzienz – hat sich leicht verbessert und liegt nun bei 1,9 m³ pro Tonne Füllgut 
(grüner Balken). 
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MATERIALEINSATZ 

Materialeinsatz/Materialeffzienz 

Der Materialeinsatz gibt an, wie viele Inhaltsstoffe und Packmaterialien für die Herstel-
lung und Abfüllung von einer Tonne Füllgut (Produkt) notwendig sind. Das Niveau des 
Materialeinsatzes ist seit Jahren vergleichbar. 
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FLÄCHENVERBRAUCH 

Flächenverbrauch (versiegelte Fläche)/Bulkwaren 

2017 wurden zusätzliche Bürofächen erstellt, sodass die bebaute Fläche leicht anstieg. 2022 ging 
der Flächenverbrauch durch Veränderung der logistischen Abläufe wieder zurück. Aktuell wird ein 
Projekt umgesetzt, das die gesamte Produktion am Standort Ochsenfurt-Hohestadt bündeln soll. 
Nach Abschluss des Projekts, voraussichtlich Ende 2026, wird sich der Flächenverbrauch nochmals 
deutlich verändern. Derzeit liegt er bei 1,57 m² pro Tonne Bulkware. 

Die Gesamtfächen der Grundstücke betragen ca. 87.000 qm. Hiervon sind aktuell 14.000 qm 
mit Gebäuden bebaut. Die gesamte versiegelte Fläche beträgt 27.000 qm. Am Standort Ochsen-
furt-Hohestadt betreiben wir einen Kneipp Garten mit einer Kneipp Anlage; des Weiteren ver-
fügen wir dort über eine Streuobstwiese zum Erhalt von seltenen heimischen Obstsorten sowie 
große naturnahe Heckenfächen, die Vögeln und Insekten eine Heimat bieten. 2021 wurde hier ei-
ne weitere naturnahe Wiese angelegt, um die Biodiversität – insbesondere die der Insektenwelt – 
zu unterstützen. Mit dem Standortprojekt wird das auf den Dachfächen anfallende Regenwas-
ser nicht mehr in die Kanalisation eingeleitet, sondern kann direkt auf dem Grundstück versickern. 
Dadurch leisten wir einen Beitrag zur natürlichen Grundwasserneubildung. 
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ABFALL 

Abfall/Abfalleffzienz 

Die Kneipp GmbH ist sich ihrer Verantwortung bewusst, die Umwelt so wenig wie möglich mit Abfall zu 
belasten. Verpackungen können von den Endverbraucher:innen über das Duale System oder andere loka-
le Sammelsysteme einem Recyclingprozess zugeführt werden. Genauere Informationen zu unserer Pack-
mittelstrategie lassen sich auf unserer Webseite im Bereich „Nachhaltigkeit" nachlesen. 

Der im Produktionsprozess anfallende Abfall wird erfasst und über zugelassene zertifzierte Entsorgungs-
fachbetriebe zu einem großen Teil dem Recyclingprozess zugeführt. Bei einem Großteil dieser Entsor-
gungsfachbetriebe haben wir uns persönlich vom sorgfältigen Umgang mit unserem Abfall überzeugt. Im 
Rahmen unserer Nachhaltigkeitsaktivitäten legen wir einen besonderen Fokus auf die Reduzierung unserer 
Abfallmengen. Dabei verfolgen wir zwei zentrale Ansätze: Zum einen trennen wir Abfälle möglichst sorten-
rein, um die Materialien effzient in den Wertstoffkreislauf zurückführen zu können. Zum anderen arbeiten 
wir seit dem vergangenen Jahr verstärkt daran, Abfälle bereits an der Entstehungsquelle zu vermeiden. 

Durch diese Maßnahmen ist es gelungen, unsere Gesamtabfallmenge (nicht gefährliche Abfälle) auf 
147 % (im Vergleich zu 187,3 % 2024) bezogen auf das Basisjahr zu senken. Ein ähnlicher Trend zeigt sich 
auch im Verhältnis zur Fertigungsmenge. 
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Bei den gefährlichen Abfällen handelt es sich überwiegend um Laborchemikalien für 
die Prüfung der Rohstoffe und der Produkte. Da es hierbei um verhältnismäßig geringe 
Mengen geht, führen leichte Schwankungen bereits zu deutlichen Ausschlägen in der 
Auswertung. 
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UMWELTPROGRAMM 2025–2030 
Nr. Bereich Ziel Maßnahme Reali 

sierung 
Nutzen/ 
Leistung 

1 GRÜNES 
WASSER 

Schutz und Erhalt des 
Grundwassers 

Umgestaltung der Regenwas-
serableitung; Sammlung und 
Versickerung des Regenwas-
sers von den Dachfächen 

2025 Das Projekt wurde 
umgesetzt 

2 
REDUZIERUNG 

FOSSILER 
ENERGIETRÄGER 

Reduktion des CO₂-
Fußabdrucks und 
Erreichung von Klima-
neutralität (Scope 1 & 2, 
ohne Zertifkate) 

Reduzierung des Verbrauchs 
fossiler Energie 2030 

Einsparung der 
CO₂-Emissionen 
in Scope 1 und 
Scope 2 

3 
REDUZIERUNG 

FOSSILER 
ENERGIETRÄGER 

Reduktion des CO₂-
Ausstoßes im Fuhrpark 
um 100 % 

Seit Januar 2024 nur noch 
Bestellung von Elektro-
Firmenfahrzeugen 

2030 

Reduzierung 
der CO₂-
Emissionen um 
ca. 160–200 t/a 

4 
REDUZIERUNG 

FOSSILER 
ENERGIETRÄGER 

Transformation zur 
CO₂-Neutralität 

Installation eines elektrischen 
Dampferzeugers anstelle 
eines zweiten gasbetriebe-
nen Dampferzeugers für den 
bevorstehenden Bedarf 

2025 

Reduzierung von 
CO₂ bei angenom-
mener 100%iger 
Nutzung: 413 t/a 

5 ABWASSER-
BEHANDLUNG 

Installation einer 
Abwasserbehandlungs-
anlage 

Installation des Systems zur 
Temperatur- und pH-Wert-
Überwachung des Abwassers 
(behördliche Anforderung) 

2025 In Umsetzung 

6 BIODIVERSITÄT 
Verbesserung der 
Artenvielfalt auf dem 
Firmengelände 

Begrünung aller im Rahmen 
des Neubaus entstandenen 
Dachfächen (behördliche 
Anforderung) 

2025 Das Projekt wurde 
umgesetzt 

7 TRINKWASSER-
EINSPARUNG 

Regenwassernutzung 
für die Bewässerung 
im Freien 

Einbau einer Zisterne mit 
einer Kapazität von 100 m3 für 
die Gartenbewässerung 

2025 Das Projekt wurde 
umgesetzt 

8 UMWELTSCHUTZ 

Sicherstellung, dass öf-
fentliche Leitungsnetze 
und Kläranlagen bei 
Starkregenereignissen 
nicht überlastet werden 

Installation eines 
Abwasserrückhaltesystems 
(behördliche Vorgabe) 

2025 Das Projekt wurde 
umgesetzt 

9 BIODIVERSITÄT 

Erhöhung des Bio-
Anteils (bzw. des Anteils 
an Rohstoffen aus nach-
haltiger Wildsammlung) 
bei pfanzlichen Ölen 

Substitution von 
konventioneller Ware 
durch Bio-Ware 

2030 



3 3  UMWELTPROGR AMM

 

  

 

 

 

 
 

 

 

 

 

  
 

    
 

 
 
 

  
 

 

 

 

 

    

 

 

 

-Nr. Bereich Ziel Maßnahme Reali 
sierung 

Nutzen/ 
Leistung 

10 ROHSTOFFE 
Reduktion von erdöl-
basiertem Plastik in 
Verpackungen 

Der Einsatz von Kunststoff-
alternativen ist in einigen 
Fällen, bspw. aus technischen 
oder regulatorischen Grün-
den, noch nicht möglich. In 
diesen Fällen kommen recy-
celte Kunststoffe zum Einsatz 

2030 

11 ROHSTOFFE Entwicklung kreislauf-
fähiger Verpackungen 

Verpackungen müssen recy-
celbar, industriell kompostier-
bar oder Mehrweg-fähig sein 
(in Einklang mit der PPWR) 

2030 

12 DEKARBONI-
SIERUNG 

Aufbau eines besseren 
Verständnisses des öko-
logischen Fußabdrucks 
von Produkten und 
Ableitung von Dekarbo-
nisierungsmaßnahmen 

Ermittlung von Ökobilanzen 
für kosmetische Produkte auf 
Basis des EcoBeautyScore 

2025 In Umsetzung 

13 DEKARBONI-
SIERUNG 

Überwachung des Bei-
trags zur CO₂-Reduktion 
mit Blick auf die Ein-
haltung des Pariser 
Klimaabkommens 

Entwicklung eines Über-
gangsplans, um unseren 
Beitrag zur Erreichung des 
Pariser Klimaabkommens 
mit maximal 1,5 °C Erderwär-
mung zu leisten 

2027 

14 BIODIVERSITÄT 

Ermittlung des Impacts 
pfanzlicher Rohstoffe 
für Bulk und Packaging 
auf die Biodiversität 
sowie Ableitung von 
Zielsetzungen für den 
Erhalt der Artenvielfalt 

Hotspot-Analyse für Rohstoff-
Herkunftsland-Kombinationen 
und Defnition von Hand-
lungsfeldern 

2027 

15 ENERGIE 

Reduzierung von Ener-
gieverlusten im Gebäude 
bzw. der Gebäudebe-
heizung im Sommer 

Dachsanierung Hochregalla-
ger. Die Höhe der Einsparun-
gen wird noch berechnet 

2026 

16 ENERGIE 
Energieeinsparung 
bei der Gebäude-
beleuchtung 

Austausch der Leuchten 
durch LED-Beleuchtung. 
Die Höhe der Einsparungen 
wird noch berechnet 

2026 

17 DEKARBONI-
SIERUNG Reduktion des Carbon 

Footprint in Scope 3 

Maßnahmenentwicklung – auf 
den Erkenntnissen der ermit-
telten Product Carbon Foot-
prints zur CO₂-Reduktiont in 
Scope 3 um durchschnittlich 
1.500 t je Jahr bis 2050 

2030 
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Urkunde 
Partner im  
Klimaschutz 

Kneipp GmbH

Unternehmen mit finanziellem
Klimabeitrag - CCF 2025 Scope 1 & 2

Diese Urkunde bestätigt die Finanzierung 
von zertifizierten Klimaschutzprojekten. 

CO2-Äquivalente 

1.127.542 kg

Unterstütztes Klimaschutzprojekt 

Erneuerbare Energie
Asien
kontinentweit

ClimatePartner-ID 

116-50040-0112-1168

Ausgestellt am 

08.06.2026

Über folgende URL erhalten Sie 
weitere Informationen 

http://climatepartner.com/116-50040-0112-1168 

http://climatepartner.com/116-50040-0112-1168
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GÜLTIGKEITSERKLÄRUNG 
ERKL ÄRUNG DES UMWELTGUTACHTERS ZU DEN 
BEGUTACHTUNGS- UND VALID IERUNGSTÄTIGKEITEN 

Der unterzeichnende EMAS-Umweltgutachter Dipl.-Ing. (FH) Jürgen Schmallenbach (Registrierungsnummer: 
DE-V-0036), akkreditiert oder zugelassen für den Bereich Herstellung von Chemischen Erzeugnissen (NACE-
Code 20) und Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen (NACE-Code 21), bestätigt, begutachtet 
zu haben, ob die Standorte bzw. die gesamte Organisation, wie in der Umwelterklärung der Kneipp 
GmbH (Registrierungsnummer: DE-180–00061) angegeben, alle Anforderungen der Verordnung (EG) 
Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. November 2009 und der Verordnung 
(EU) 2017/1505 vom 28. August 2017 sowie der Verordnung (EU) 2018/2026 der Kommission vom 
19. Dezember 2018 über die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für 
Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung (EMAS) erfüllt. 

Standorte im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 sind: 

• Winterhäuser Str. 85, 97084 Würzburg 
• Johannes-Gutenberg-Straße 8, 97199 Ochsenfurt  

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass 

• die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen der Verordnung (EG) 
Nr. 1221/2009, der Verordnung (EU) 2017/1505 und der Verordnung (EU) 2018/2026 durchgeführt wurde, 

• das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Belege für die Nichteinhaltung der 
geltenden Umweltvorschriften vorliegen, 

• die Daten und Angaben der Umwelterklärung der Kneipp GmbH am Standort Ochsenfurt-Hohestadt und 
Würzburg-Heidingsfeld ein verlässliches, glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild sämtlicher Tätigkeiten 
der Kneipp GmbH an den Standorten innerhalb des in der Umwelterklärung angegebenen Bereichs geben. 

Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. Die EMAS-Registrierung 
kann nur durch eine zuständige Stelle gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 erfolgen. Diese Erklärung 
darf nicht als eigenständige Grundlage für die Unterrichtung der Öffentlichkeit verwendet werden. Jährlich 
werden aktualisierte Umwelterklärungen veröffentlicht. Die nächste konsolidierte Umwelterklärung wird 
im Mai 2027 veröffentlicht. 

Würzburg, den 19.05.2026 

Dipl.-Ing (FH) Jürgen Schmallenbach 
Umweltgutachter (DE-V-0036) 
c/o Schmallenbach Consulting & Certifcation 
Äpfnger Berg 3 
88437 Maselheim 
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